
Ärztlicher Notfalldienst

Notarzt, Rettungsdienst und Krankentransport sind bayernweit unter der 
Telefonnummer 112, auch aus Mobilfunknetzen zu erreichen. 

Am 3. und 4. Oktober 2020 ist der ärztliche Bereitschaftsdienst (Not-
falldienstarzt, Augenarzt, Hals-Nasen-Ohrenarzt und Frauenarzt) für das 
gesamte Oberallgäu, Kempten und den Altlandkreis Kempten unter der 
neuen Nummer 116117 zu erreichen.

Parallel dazu gilt aber weiterhin die alte bayerische Telefonnummer 
01805/191212.

Zahnärztlicher Notfalldienst 
im Altlandkreis Sonthofen

Der Notfallzahnarzt ist zu erreichen für den 3. und 4. Oktober 2020 unter 
Telefon 08321/89022. Notfallsprechstunden von 10.00 bis 12.00 und von 
18.00 bis 19.00 Uhr. Der Notfallzahnarzt für den Bereich Kempten ist in 
der Kemptener Ausgabe dieser Zeitung unter der Rubrik „was, wo, wer, 
wann“ aufgeführt.

Sonntags- und Nachtdienst 
der Apotheken

Sonthofen, Immenstadt, Blaichach:
am 3. Oktober 2020: Stadt-Apotheke, Immenstadt, 
Kirchplatz 3, Telefon 08323/8524 
am 4. Oktober 2020: Apotheke im Gesundheitszentrum, 
Immenstadt, Im Stillen 4 ½, Telefon 08323/8847

Oberstdorf, Fischen:
am 3. Oktober 2020: Apotheke im Färberhaus, Fischen,  
Hauptstraße 4, Telefon 08326/385740 
(10.00 bis 12.00 und 17.00 bis 19.00 Uhr)
am 4. Oktober 2020: Engel-Apotheke, Oberstdorf, 
Nebelhornstraße 1, Telefon 08322/2121  

Oberstaufen:
am 3. Oktober 2020: Propstei-Apotheke, Oberstaufen, 
Hugo-von-Königsegg-Straße 1, Telefon 08386/2730
am 4. Oktober 2020: Raphael-Apotheke, Lindenberg,  
Hauptstraße 41, Telefon 08381/92200 

Altusried, Betzigau, Buchenberg, Dietmannsried, Durach, Lauben, 
Sulzberg, Waltenhofen, Wiggensbach:
am 3. Oktober 2020: Rathaus-Apotheke, Dietmannsried, 
Rathausplatz 2, Telefon 08374/6100 (18.00 bis 20.00 Uhr) 
am 4. Oktober 2020: Linden-Apotheke, Wiggensbach, 
Illerstraße 1, Telefon 08370/1525 (18.00 bis 20.00 Uhr)

Diensthabende Apotheken in Kempten:
am 3. Oktober 2020: Hof- und Residenz-Apotheke 
Poststraße 16, Telefon 0831/22767
am 4. Oktober 2020: Iller-Apotheke, 
Ludwigstraße 73, Telefon 0831/564660

Es wird gebeten, den Sonntagsdienst nur in dringenden Fällen in 
Anspruch zu nehmen!

Bekanntmachung 
des Marktes Oberstdorf

Satzung
des Marktes Oberstdorf  

über die Erhebung einer Zweitwohnungssteuer
(Zweitwohnungssteuersatzung)

vom 17.09.2020

Aufgrund des Art. 22 Abs. 2 der Bayerischen Gemeindeordnung (GO) für 
den Freistaat Bayern und Art. 3 des Bayerischen Kommunalabgabenge-
setzes (KAG) erlässt der Markt Oberstdorf folgende Satzung:

§ 1 Allgemeines

Der Markt Oberstdorf erhebt eine Zweitwohnungssteuer als örtliche Auf-
wandsteuer im Sinne des Art. 105 Abs. 2 a Grundgesetz (GG).

§ 2 Steuergegenstand

(1) �Zweitwohnung ist jede Wohnung im Markt Oberstdorf, die eine 
Person, die in einem anderen Gebäude ihre Hauptwohnung hat, zu 
ihrer persönlichen Lebensführung oder der ihrer Familienangehörigen 
innehat. Die vorübergehende Nutzung zu anderen Zwecken, insbeson-
dere zur Überlassung an Dritte steht der Zweitwohnungseigenschaft 
nicht entgegen.

(2) �Als Wohnung gelten auch Mobilheime, Wohnmobile, Wohn- und 
Campingwagen, die nicht oder nur gelegentlich fortbewegt werden.

§ 3 Steuerpflichtiger

(1) �Steuerpflichtiger ist, wer im Gemeindegebiet eine Zweitwohnung im 
Sinne des § 2 innehat.

(2) �Haben mehrere Personen gemeinschaftlich eine Zweitwohnung inne, 
so sind sie Gesamtschuldner nach § 44 der Abgabenordnung (AO).

§ 4 Steuermaßstab

(1) �Die Steuer wird nach dem jährlichen Mietaufwand berechnet. Der 
jährliche Mietaufwand ist die Nettokaltmiete, die der Steuerpflichtige 
für die Benutzung der Wohnung aufgrund vertraglicher Vereinba-
rungen nach dem Stand im Zeitpunkt der Entstehung der Steuerpflicht 
für ein Jahr zu entrichten hätte (Jahresnettokaltmiete). Als Mietauf-
wand gelten auch alle andere Formen eines vertraglich vereinbarten 
Überlassungsentgelts, beispielsweise Pachtzins, Nutzungsentgelt, 
Erbpachtzins, Leibrente. 

 
(2) �Wenn nur eine Bruttokaltmiete (einschließlich Nebenkosten, aber 

ohne Heizkosten) vereinbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um 
einen Abzug von 10 % verminderte Bruttokaltmiete. Wenn nur eine 
Bruttowarmmiete (einschließlich Nebenkosten und Heizkosten) ver-
einbart wurde, gilt als Nettokaltmiete die um einen Abzug von 20 % 
verminderte Bruttowarmmiete. 

(3) �Für Wohnungen, die im Eigentum des Steuerpflichtigen stehen oder 
die dem Steuerpflichtigen unentgeltlich oder zu einem Entgelt unter-
halb der ortsüblichen Miete überlassen sind, ist die Nettokaltmiete in 
der ortsüblichen Höhe anzusetzen. Sie wird vom Markt Oberstdorf in 
Anlehnung an die Nettokaltmiete geschätzt, die für Räume in gleicher 
oder ähnlicher Art, Lage und Ausstattung regelmäßig gezahlt wird. 

(4) �Bei Mobilheimen, Wohnmobilen, Wohn- und Campingwagen,  die 
länger als drei Monate im Kalenderjahr nicht oder nur unerheblich 
fortbewegt werden, gilt als jährlicher Mietaufwand die zu zahlende 
Nettostandplatzmiete. Bei Eigennutzung ist die in vergleichbaren Fäl-
len zu zahlende Nettostandplatzmiete im Sinne des Satzes 1 zugrunde 
zu legen. Sollten in der Standplatzmiete Nebenkosten oder andere 
Aufwendungen enthalten sein, sind zur Ermittlung der Nettostand-
platzmiete angemessene Kürzungen vorzunehmen.

§ 5 Steuersatz

(1) �Die Steuer beträgt jährlich 20 v. H. der Bemessungsgrundlage. Für 
Mobilheime, Wohnmobile, Wohn- und Campingwagen beträgt die 
Steuer im Kalenderjahr 11 v. H. der Bemessungsgrundlage.

      
(2) �Ist zum Zeitpunkt der Entstehung der Steuerschuld die Verfügbarkeit 

der Zweitwohnung für Zwecke der persönlichen Lebensführung 
aufgrund eines Vertrages mit einer Vermietungsagentur/Vermittlungs-
agentur, einem Hotelbetrieb oder einem vergleichbaren Betreiber 
zwecks Weitervermietung zeitlich begrenzt, beträgt die Steuerschuld 
bei einer tatsächlichen Verfügbarkeit im Veranlagungszeitraum von

	 a) bis zu 8 Wochen 	 30 v. H. 	 der Sätze nach Abs.1
	 b) bis zu 10 Wochen	 50 v. H.	 der Sätze nach Abs.1
	 c) bis zu 12 Wochen	 70 v. H. 	 der Sätze nach Abs.1.

§ 6 Entstehen und Ende der Steuerpflicht

(1)  �Die Steuer wird als Jahressteuer erhoben. Besteuerungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.

(2) �Die Steuerpflicht für ein Kalenderjahr entsteht am 1. Januar. Tritt die 
Zweitwohnungseigenschaft erst nach dem 1. Januar ein, so entsteht die 
Steuerpflicht mit dem ersten Tag des auf diesen Zeitpunkt folgenden 
Monats.

(3) �Die Steuerpflicht endet mit Ablauf des Kalendermonats, in dem die 
Zweitwohnungseigenschaft entfällt.

§ 7 Festsetzung und Fälligkeit der Steuer

(1) �Der Markt Oberstdorf setzt die Steuer für ein Kalenderjahr oder – 
wenn die Steuerpflicht erst während des Kalenderjahres entsteht – für 
den Rest des Kalenderjahres durch Bescheid fest. In dem Bescheid 
kann bestimmt werden, dass er auch für künftige Zeitabschnitte gilt, 
solange sich die Bemessungsgrundlagen und der Steuerbetrag nicht 
ändern.

(2) �Die Steuer wird erstmalig einen Monat nach der Bekanntgabe des 
Steuerbescheids fällig. Bis zur Bekanntgabe eines neuen Steuerbe-
scheides ist die Steuer jeweils zum 01. Juli eines jeden Jahres fällig 
und ohne Aufforderung weiter zu entrichten.

(3) �Endet die Steuerpflicht, so ist die zu viel gezahlte Steuer auf Antrag 
zu erstatten.

§ 8 Anzeigepflicht

(1) �Wer Inhaber einer Zweitwohnung ist bzw. wird oder eine Zweitwoh-
nung aufgibt, hat dies dem Markt Oberstdorf – Steueramt – innerhalb 
eines Monats schriftlich anzuzeigen. Die Anmeldung oder Abmeldung 
von Personen nach Bundesmeldegesetz i.V.m. dem Bayerischen 
Gesetz zur Ausführung des Bundesmeldegesetzes ersetzt nicht die  
Anzeige im Sinne dieser Vorschrift. 

(2) �Die Inhaber einer Zweitwohnung sind verpflichtet, dem Markt 
Oberstdorf – Steueramt – die für die Höhe der Steuer maßgeblichen 
Veränderungen unverzüglich zu melden und über den Umfang dieser 
Veränderungen – auf Verlangen auch unter Vorlage entsprechender 
Unterlagen – Auskunft zu erteilen.

§ 9 Steuererklärung

(1) �Der Inhaber einer Zweitwohnung ist zur Abgabe einer Steuererklärung 
verpflichtet. Zur Abgabe einer Steuererklärung ist auch verpflichtet, 
wer hierzu vom Markt Oberstdorf – Steueramt- aufgefordert wird.

(2) �Der Steuerpflichtige hat innerhalb eines Monats nach Aufforderung 
oder bei Änderung des Steuermaßstabs nach § 4 eine Steuererklärung 
gemäß dem Formblatt des Marktes Oberstdorf abzugeben.

(3) �Die Steuererklärung ist eigenhändig zu unterschreiben.

(4) �Die Angaben in der Steuererklärung sind durch geeignete Unterlagen, 
insbesondere durch Mietverträge, Mietänderungsverträge und Miet-
bescheinigungen nachzuweisen. Der Markt Oberstdorf kann weitere 
Nachweise anfordern. 

(5) �Es sind die Bestimmungen der Abgabenordnung (AO) in ihrer jeweils 
geltenden Fassung heranzuziehen, soweit das Kommalabgabengesetz 
(KAG) in seiner jeweils geltenden Fassung auf diese verweist.

§ 10 Mitwirkungspflichten

Die Mitwirkungspflichten Dritter, insbesondere desjenigen, der dem 
Steuerpflichtigen die Wohnung überlassen oder ihm die Mitbenutzung 
oder die Mietnutzung gestattet hat – z.B. des Vermieters, des Eigentümers 
des Grundstücks oder der Wohnung oder des Hausverwalters nach dem 
Wohnungseigentumsgesetzes in der jeweils geltenden Fassung – ergeben 
sich aus § 93 der Abgabenordnung (AO).

§ 11 Ordnungswidrigkeiten und Strafvorschriften

Ordnungswidrig i. S. von Art. 16 Kommunalabgabengesetz (KAG) han-
delt, wer vorsätzlich oder leichtfertig den Anzeigepflichten nach § 8, den 
Steuererklärungspflichten nach § 9 oder den Mitwirkungspflichtigen nach 
§ 10 dieser Satzung nicht nachkommt. Die einschlägigen Bestimmungen 
finden sich in den Artikeln 14 bis 16 des Kommunalabgabengesetzes 
(KAG).

§ 12 Übergangsregelung

(1) �Bestandskräftig verbeschiedene Steuerfälle bis einschließlich zum 
Steuerjahr 2019 werden als abgeschlossen angesehen. 

(2) �Wenn und soweit Zweitwohnungen bis einschließlich zum Steuerjahr 
2019 noch nicht zur Zweitwohnungssteuer herangezogen wurden oder 
wenn Steuerbescheide für diesen Zeitraum noch nicht bestandskräftig 
sind, berechnet sich die Steuer nach dieser Zweitwohnungssteuer-
satzung. Im Falle des Satzes 2 ist die Steuer auf den Betrag beschränkt, 
der sich bei Anwendung der Zweitwohnungssteuersatzung vom 
12.06.2018 ergeben würde.

§ 13 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft.

(2) �Gleichzeitig tritt die Satzung des Marktes Oberstdorf über die Erhe-
bung der Zweitwohnungssteuer (Zweitwohnungssteuersatzung) vom 
12.06.2018 außer Kraft. 

Oberstdorf, 21.09.2020

MARKT OBERSTDORF

gez.: Klaus King, Erster Bürgermeister� 51-273

Öffentliche Bekanntmachung
zur Auflösung des Vereins „Sonthofener Burgschützen e.V.“  

in Sonthofen

Die Mitgliederversammlung hat die Auflösung des Vereins „Sonthofener 
Burgschützen e.V.“ beschlossen. Der Verein befindet sich in Liquidation. 

Die Gläubiger des Vereins werden gebeten, ihre Ansprüche gegen den 
Verein bis zum 31. Dezember 2020 bei einem der Liquidatoren anzu-
melden.

Liquidatoren: �Ewald Bauer, Knappenweg 12, 87527 Sonthofen		
Ralf Blank, Walserstraße 34, 87561  Oberstdorf

gez.: Ewald Bauer, Erster Schützenmeister� 51-274

Bekanntmachung der Stadt Immenstadt i. Allgäu

I. �Bekanntmachung der Stadt Immenstadt i. Allgäu zur Einleitung 
von Niederschlagswasser aus dem Baugebiet „Werdenstein“ in 
vorhandene Vorfluter.
Antragsteller: 
CH Wohnkonzepte GmbH, Anna-von-Schaden-Straße 8, 93055 
Regensburg 

              
II. �Der Antragsteller beantragt im Rahmen der Einleitung von Nieder-

schlagswasser aus dem Baugebiet „Werdenstein“ in vorhandene 
Vorfluter die wasserrechtliche Erlaubnis für die Einleitung von Nieder-
schlagswasser in den Untergrund.

 
	 Das Vorhaben wird bekanntgemacht mit dem Hinweis, dass
	 1. �die Pläne für die beantragte wasserrechtliche Erlaubnis vom 

07.10.2020 bis zum 07.11.2020 bei der Stadt Immenstadt, Ver-
waltungsgebäude 87509 Immenstadt i. Allgäu, Kirchplatz 7,  
2. OG, Zimmer-Nr. 308 während der allgemeinen Dienststunden, zur 
öffentlichen Einsicht ausliegen und 

	 2. �die Antragsunterlagen auch unter: 
https://www.oberallgaeu.org/deoeffentliche- 
bekanntmachnungen.html 
heruntergeladen werden können und

	 3. �jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, bis 
zwei Wochen nach Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt oder beim Landratsamt Oberallgäu Ein-
wendungen gegen den Plan erheben kann, 

	 4. �bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin auch 
ohne ihn verhandelt werden kann und verspätete Einwendungen bei 
der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben können,

	 4. a)  ��die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem Erör-
terungstermin durch öffentliche Bekanntmachung benachrichtigt 
werden können,

		  b)  �die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, wenn mehr als 
50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzunehmen sind.

Stadt Immenstadt i. Allgäu, 23.09.2020

gez.: Nico Sentner, Erster Bürgermeister� 51-275

Sonthofen, den 29. September 2020
gez.: Indra Baier-Müller, Landrätin
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Öffnungszeiten des Landratsamtes Oberallgäu: 
Montag: 8.00–12.00 und 13.30–17.00 Uhr   Dienstag: 8.00–13.00 Uhr   Mittwoch und Donnerstag: 8.00–12.00 und 13.30–16.00 Uhr   Freitag: 8.00–12.30 Uhr

Erweiterte Öffnungszeiten des Bürgerservicebereiches (Telefon 08321/612-900) im Landratsamt: 
Montag 7.30–17.00 Uhr   Dienstag 7.30–13.00 Uhr   Mittwoch und Donnerstag 7.30–16.00 Uhr   Freitag 7.30–12.30 Uhr

Sprechstunde für Unternehmerinnen und Unternehmer zu finanziellen Fördermöglichkeiten: Donnerstag 9.00-12.00 Uhr, Terminvereinbarung unter Tel.: 08321 / 612-342

Nutzen Sie die Möglichkeit, auch außerhalb dieser Zeiten Termine zu vereinbaren.
Aktuelle Stellenausschreibungen finden Sie im Internet unter www.oberallgaeu.org/stellenangebote oder Tel. (08321) 612-211


